
 
 
 
 
 
 
 
 



Hubert Zitt - 20 Jahre Star Trek-Vorlesung ... die coole Völkerverständigung! 

von Reiner Krauss 

 

 
© RK / v. l. n. r.: Zitt, Strauß, Groß  
 
»Die Star Trek Vorlesung macht die Hochschule cool!« FH-Vizepräsident Hans Joachim Schmidt. 
 
Für diese Coolness sorgen seit 1996 der Ingenieur Manfred Strauß, Linguist Markus Groß und 
Informatiker Hubert Zitt, der Commander. Diesen Rang erhielt er offiziell und mit Urkunde zu Ehren 
des 20 jährigen Jubiläums der Kult-Vorlesung vom Chef der Trekworld Marketing Gerhard Raible 
persönlich.   
 



 
© RK / Gerhard Raible überreicht die Urkunde 
 
In der Hochzeit des Star Trek Franchise, den 90 iger Jahren, startete dieses Team eine spezielle 
Vorlesung  um dieses Thema an der Zweibrücker Fachhochschule. Zunächst füllte sich der Hörsaal 
zahlreicher als bei sonstigen Vorlesungen. Später kamen auch das Internet und der Livestream dazu, 
sodass dieses Jahr gar ein neuer Zuschauerrekord von rund 450 Gästen vor Ort und 3500 vor dem 
Bildschirm vermeldet werden konnte. Die Popularität der 50 jährigen Serie und ihrer Ableger als auch 
die Begeisterung über die informative und humorvolle Star Trek Vorlesung ist weiter ungebrochen. 
 
Über vier Stunden konnten diese dann von Hubert Zitt sehen und hören wie die original Serie 
Raumschiff Enterprise, gestartet 1966, ihrer Zeit voraus war. In diesem Jahr war die Welt noch im 
Kalten Krieg, war Rassismus allgegenwärtig und Frauen in der zweiten Reihe. Doch eine Raumschiff-
Crew verschiedener Nationalitäten zeigte damals den Weg aus der Ungleichbehandlung und stieß in 
Welten vor, wo noch nie ein Mensch zuvor gewesen ist. 
 



 
© RK / »Völkerverständigung« (Christian Knerr und L. Litaer) 
 
Zuvor kämpfte Lieven Litaer, unser Klingone, mit den Schwierigkeiten des universellen 
Sprachübersetzers und Markus Groß schimpfte mit der »bad language« aus Star Trek und anderen 
Kinofilmen, allen voran Die Hard (Stirb langsam 1 - 3).   
 
Jubiläen sind Zeit des Rückblicks und darum erzählte der Gründer des FH Standorts Zweibrücken, 
Kurt Neumeier, wie es zur Idee und Verwirklichung der Star Trek Weihnachts-Vorlesung kam: »Wenn 
die Drei sich einmal blamieren, bin ich dreimal blamiert!« Es kam anders und der Rest ist Geschichte. 
Darum konnte der heutige Leiter der FH, Hans Joachim Schmidt, stolz verkünden: »Zitt, Strauß und 
Groß sind ein kongeniales Trio ... und die Vorlesung ein Glücksfall, sie macht die Hochschule cool!« 
 
Weniger Glück haben derzeit noch viele junge Mädchen in Afrika, sodass die diesjährige Spende von 
rund 2000 Euro dem Projekt »(I)ntact Mädchenhilfe« zugutekam. Ein Projekt zum Kampf gegen 
Genitalverstümmelung von Frauen, welches die Gründerin Christa Müller vor Ort eindrucksvoll 
vorstellte.  
 
Dieses Jahr war somit auch geprägt von Rückblicken, im nächsten Jahr wird wieder nach vorne 
geschaut und das Thema KI, künstliche Intelligenz, steht auf dem Programm. 
 



 
© RK / Star Trek meets Star Wars 
 
Nach vorne schauen: Star Trek war und ist eine positive Zukunftsvision. Eine Vision die wir weiter 
brauchen in Zeiten in der die »dunkle Seite der Macht« immer mehr um sich greift, doch das ist ein 
anderes Thema und Franchise. Doch gemeinsam ist man immer stärker, also »möge die Macht mit 
uns sein!« und »Lebe lang und in Frieden!« 
 
 
Weiterführende Informationen zum Thema: 
http://startrekvorlesung.fh-kl.de/  Weihnachts-Vorlesung und Termine 

https://syntaction.net/  Syntaction - Music from a distant planet 
http://www.intact-ev.de/ (I)ntact Mädchenhilfe e.V. 
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